
 

Akkordeonklänge begeistern in Root 

Am Wochenende des 14./15. März 2026 präsentierten das Akkordeon-Orchester Ebikon 
und der Handharmonika Club Root Perlen unter der fähigen Leitung von Yannick Fuhrer 
in der Arena in Root gemeinsam ihr Konzert mit einem abwechslungsreichen und 
mitunter auch anspruchsvollen Programm. 

Das Ensemble der Akkordeonlehrerin Manon Rais mit Musikschülerinnen und 
Musikschülern aus Ebikon und Luzern eröRnete das Konzert. In drei unterschiedlichen 
Formationen gaben sie ihre eingeübten Stücke zum Besten. Für das anschliessend mit 
dem Orchester gespielte "Dance Monkey" wurde der Platz auf der Bühne etwas eng, 
woraufhin einige Spielende vor den Tischen Platz nahmen. Wie schön, dass eine solche 
Schar junger Leute die Freude am gemeinsamen Akkordeonspiel teilt! 

Mit dem Olympia-EröRnungsklassiker schlechthin, dem "Olympic Fanfare and Theme" 
von John Williams, wurde das Publikum auf den weiteren Konzertverlauf eingestimmt. 
Viel Konzentration war beim Stück "4 Seaside Sketches" gefordert. Am 30. Mai nimmt 
die Spielgemeinschaft mit dieser Akkordeonkomposition von Ian Watson am Regionalen 
Akkordeon-Musikfest in Rorschach teil. 

Der zweite Konzertteil nach der Pause bot mit einigen Stücken aus Film und Popmusik 
bekannte und eingängige Melodien zur Unterhaltung. Vize-Dirigent Marcel Niederhäuser 
leitete den Ohrwurm "Cantina Band" aus dem Star-Wars-Universum, inklusive 
Sprecheinlage. Einen besonderen musikalischen Höhepunkt bildete das Stück 
"Collaboration I" des deutschen Komponisten Wolfgang Russ, bei dem Olivier Mangili 
am Piano mit seiner Solostimme herausragte. Während des ganzen Konzertes 
unterstützten die beiden Schlagzeuger Toni Vonwyl und Florian Mehr mit viel Rhythmus, 
wobei letzterer auch in der Rolle als Moderator fungierte. Gekonnt und mit einigen 
flotten Sprüchen führte er das Publikum durch den Konzertabend sowie den 
Konzertnachmittag. Dank gilt dem am Samstag wie auch am Sonntag zahlreich 
erschienenen Publikum, dem das Orchester mit seiner Musik grosse Freude bereiten 
durfte. 
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